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0   Verkehrsleiteinrichtung,  insbesondere  zum  Markieren  vom  um  Autobahn-Baustellen,  Arbeitsstellen 
od.dgl.  führenden  Fahrbahnen. 

©  Die  Verkehrsleiteinrichtung  liegt  lose  auf  dem 
Boden  und  besteht  aus  flachen,  miteinander  verbun- 
denen  Gliedern  (10),  wobei  diese  Glieder  zumindest 
oberseitig  gelbe  Wamfarbe  aufweisen  und  an  ihren 
einander  zugekehrten  Enden  mit  parallel  zum  Boden 
und  quer  zur  Längserstreckung  der  Verkehrsleitein- 
richtung  verlaufenden  Gelenkzapfen  (11)  gelenkig 
zum  Aufrollen  auf  eine  Trommel  od.  dgl.  bzw.  Abrol- 
len  von  der  Trommel  od.  dgl.  kettenförmig  miteinan- 
der  verbunden  sind. 
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Verkehrsleiteinrichtung,  insbesondere  zum  Markieren  von  um  Autobahn-Baustellen,  Arbeitsstellen  od. 
dgl.  führenden  Fahrbahnen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verkehrsleiteinrich- 
tung,  insbesondere  zum  Markieren  von  um 
Autobahn-Baustellen,  Arbeitsstellen  od.  dgl.  führen- 
den  Fahrbahnen,  die  lose  dem  Boden  aufliegt  und 
aus  flachen,  miteinander  verbundenen  Gliedern  be- 
steht,  wobei  die  Glieder  zumindest  oberseitig  gelbe 
Warnfarbe  aufweisen. 

Die  Fahrbahnen  von  Autobahnen  oder  anderen 
mehrspurigen  Straßen  sind  in  der  Regel  mit  wei- 
ßen,  auf  der  Fahrbahn  aufgebrachten  Streifen  mar- 
kiert.  Um  Arbeiten  an  der  Fahrbahn,  am  Mittelstrei- 
fen  von  Autobahnen  od.  dgl.  durchführen  zu  kön- 
nen,  kommt  es  immer  wieder  vor,  daß  der  Verkehr, 
abweichend  von  den  weißmarkierten  Fahrbahnen, 
anders  geführt  werden  muß.  Hierzu  werden  in  der 
Regel  gelbe  Markierungen  benutzt.  Für  länger  an- 
dauernde  Bauarbeiten  werden  gelbe  Farbmarkie- 
rungen  oder  gelbe  Markierungsnägel  benutzt.  Die- 
se  gelben  Markierungen  sind  sehr  dauerhaft.  Zum 
Aufbringen  der  gelben  Fahrmarkierungen  bzw.  zum 
Einsetzen  der  gelben  Markierungsnägel  ist  jedoch 
viel  Zeit  erforderlich,  insbesondere  auch  nach  Ab- 
schluß  der  Arbeiten  das  Entfernen  der  Farbmarkie- 
rungen  bzw.  das  Herausziehen  der  Markierungsnä- 
gel.  Für  Tagesbaustellen  sind  daher  diese  Ver- 
kehrsleiteinrichtungen  zu  zeitaufwendig. 

Um  einen  schnelleren  Aufbau  und  Rückbau 
solcher  Verkehrsleiteinrichtungen  zu  erzielen,  wer- 
den  auch  schon  lose  auf  die  Fahrbahn  zu  verlegen- 
de  Körper  benutzt.  Diese  flachen  Körper  werden 
auf  die  Fahrbahn  gelegt  und  mit  Verbindungsteilen 
miteinander  verbunden.  Die  Verbindungsteile  wei- 
sen  dabei  senkrecht  nach  oben  ragende  Zapfen 
auf,  die  in  senkrecht  verlaufende  Durchbrüche  der 
Körper  eingreifen.  Beim  Aufbau  dieser  Verkehrsleit- 
einrichtung  sind  die  Körper  auf  den  Boden  zu 
legen  und  mit  den  Verbindungsteiien  miteinander 
zu  verbinden.  Auch  hierfür  ist  noch  ein  verhältnis- 
mäßig  großer  Zeitaufwand  erforderlich.  Das  gleiche 
gilt  auch  für  den  Rückbau  der  Verkehrsleiteinrich- 
tung,  da  die  Verbindungsteile  von  den  Körpern  zu 
lösen  und  die  Körper  einzeln  vom  Boden  aufzuhe- 
ben  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Verkehrsleiteinrichtung  der  eingangs  erläuterten  Art 
weiterzuverbessern,  so  daß  sie  zuverlässig  wirken 
und  in  besonders  einfacher  und  schneller  Weise 
aufgebaut  und  rückgebaut  werden  können. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Glieder  der  Verkehrsleiteinrichtung 
an  ihren  einander  zugekehrten  Enden  mit  parallel 
zum  Boden  und  quer  zur  Längserstreckung  der 
Verkehrsleiteinrichtung  verlaufenden  Gelenkzapfen 
gelenkig  zum  Aufrollen  auf  eine  Trommel  od.  dgl. 

bzw.  Abrollen  von  der  Trommel  od.  dgl.  kettenför- 
mig  miteinander  verbunden  sind.  Dadurch  ist  in 
besonders  einfacher  Weise  ein  leichter  Aufbau  der 
Verkehrsleiteinrichtung  möglich.  Die  Verkehrsleit- 

5  einrichtung  braucht  dabei  lediglich  von  einer  fahr- 
baren  Trommel  abgezogen  und  in  der  gewünsch- 
ten  Weise  auf  dem  Boden  abgelegt  werden.  Durch 
Verfahren  der  fahrbaren  Trommel  rollt  sich  dabei 
selbsttätig  die  Verkehrsleiteinrichtung  von  der 

10  Trommel  ab.  Das  gleiche  gilt  auch  für  den  Rück- 
bau  der  Verkehrsleiteinrichtung.  Durch  Aufrollen 
der  kettenförmigen  Verkehrsleiteinrichtung  auf  eine 
Trommel  od.  dgl.  ist  ein  besonders  schneller  Rück- 
bau  möglich.  Die  Aufrollbarkeit  der  kettenförmigen 

75  Verkehrsleiteinrichtung  ist  dabei  dadurch  gewähr- 
leistet,  daß  die  einzelnen  Glieder  der  Gliederkette 
mit  parallel  zum  Boden  und  quer  zur  Längserstrek- 
kung  der  Verkehrsleiteinrichtung  verlaufenden  Ge- 
lenkzapfen  miteinander  verbunden  sind. 

20  Die  einander  zugekehrten  Enden  zweier  be- 
nachbarter  Glieder  können  jeweils  ineinandergrei- 
fende  Vorsprünge  und  Aussparungen  aufweisen, 
wobei  die  nebeneinanderliegenden  Vorsprünge  der 
benachbarten  Glieder  von  dem  Gelenkzapfen 

25  durchgriffen  sind.  Dadurch  sind  in  einfacher  Weise 
die  Glieder  der  Gliederkette  gelenkig  miteinander 
verbunden. 

Jedes  Glied  der  Gliederkette  kann  jeweils  an 
seinem  einen  Ende  zwei  bis  zu  den  Seitenrändern 

30  reichende  Vorsprünge  mit  einer  mittig-  dazwischen- 
liegenden  Aussparung  und  jeweils  an  seinem  ande- 
ren  Ende  mittig  einen  in  die  mittige  Aussparung 
des  benachbarten  Gliedes  eingreifenden  Vorsprung 
und  beidseitig  des  Vorsprunges  zwei  Aussparun- 

35  gen  zur  Aufnahme  der  beiden  Vorsprünge  des  be- 
nachbarten  Gliedes  aufweisen.  Dadurch  können  in 
einfacher  Weise  die  Vorsprünge  mit  einer  ausrei- 
chenden  Größe  und  Festigkeit  versehen  werden, 
so  daß  die  Glieder  der  Gliederkette  zuverlässig 

40  miteinander  verbunden  sind,  ohne  die  Gelenkigkeit 
der  Kette  zu  beeinträchtigen. 

Zum  bogenförmigen  Verlegen  der  Gliederkette 
können  die  an  den  einander  zugekehrten  Enden 
der  Glieder  vorgesehenen  Vorsprünge  mit  Spiel  in 

45  die  Aussparungen  der  benachbarten  Glieder  und 
die  zum  Verbinden  der  benachbarten  Glieder  vor- 
gesehenen  Gelenkzapfen  mit  Spiel  in  die  entspre- 
chenden  Durchbrüche  der  Vorsprünge  eingreifen. 
Mit  diesem  Spiel  zwischen  den  Vorsprüngen  be- 

50  nachbarter  Glieder  und  dem  Spiel  zwischen  dem 
Gelenkzapfen  und  den  von  ihm  durchgriffenen 
Durchbrüchen  ist  in  einfacher  Weise  auch  eine 
bogenförmige  Verlegung  der  Verkehrsleiteinrich- 
tung  möglich. 
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Die  Glieder  der  Gliederkette  können  aus  form- 
eständigem  Kunststoff  bestehen  und  zur  Untersei- 
3  hin  offene  Aussparungen  aufweisen.  Dadurch 
reisen  in  einfacher  Weise  die  Glieder  der  Glieder- 
ette  die  erforderliche  Festigkeit  auf,  während  die 
jckwärtigen  Aussparungen  zur  Materialminderung 
nd  Gewichtsminderung  dienen. 

Die  Glieder  der  Gliederkette  können  zur  Unter- 
ere  gerichtete  Aufnahmen  zur  Aufnahme  von  Ein- 
ätzen  aus  weichelastischem  Material  aufweisen, 
nit  denen  die  Gliederkette  auf  dem  Boden  aufliegt, 
/lit  diesen  weichelastischen  Einsätzen,  mit  denen 
lie  Gliederkette  auf  dem  Boden  aufliegt,  wird  in 
>infacher  Weise  ein  seitliches  Verrutschen  der  Ver- 
;ehrsleiteinrichtung  vermieden. 

Die  Glieder  der  Gliederkette  können  auch  aus 
ier  Unterseite  herausragende,  krallenartige  Vor- 
iprünge  zum  Einkrallen  in  den  Auflageboden  auf- 
veisen.  Mit  diesen  krallenartigen  Vorsprüngen  kann 
äbenfalls  in  einfacher  Weise  ein  seitliches  Verrut- 
schen  der  Verkehrsleiteinrichtung  vermieden  oder 
:umindest  erschwert  werden. 

Die  Glieder  der  Gliederkette  können  zumindest 
)berseitig  mit  einer  aufgeklebten,  reflektierenden, 
jelben  Folie  versehen  sein.  Durch  das  Aufkleben 
jer  an  sich  bekannten,  reflektierenden.gelben  Fo- 
ien  wird  die  Verkehrsleiteinrichtung  dem  Verkehrs- 
eilnehmer  zuverlässig  sichtbar  gemacht. 

Auf  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  in  einem 
\usführungsbeispiel  dargestellt,  und  zwar  zeigen: 

Fig.  1  die  von  einer  Gliederkette  gebildete 
^erkehrsleiteinrichtung  in  Draufsicht,  teilweise  ab- 
gebrochen,  in  einem  verkleinerten  Maßstab, 

Fig.  2  die  von  einer  Gliederkette  gebildete 
^/erkehrsleiteinrichtung  in  Rückansicht  und  natürli- 
chem  Maßstab, 

Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  III  -  III  der 
Fig.  2,  und 

Fig.  4  eine  der  Fig.  3  entsprechende  Schnitt- 
darstellung  einer  abweichenden  Ausführungsform. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  kettenförmi- 
ge  Verkehrsleiteinrichtung  dient  insbesondere  zum 
Markieren  von  um  Autobahn-Baustellen,  Arbeits- 
stellen  od.  dgl.  führenden  Fahrbahnen,  die  lose 
dem  Boden  aufliegt  und  aus  flachen,  miteinander 
verbundenen  Gliedern  10  besteht.  Die  Glieder  10 
der  kettenförmigen  Verkehrsleiteinrichtung  sind  an 
ihren  einander  zugekehrten  Enden  mit  parallel  zum 
Boden  und  quer  zur  Längserstreckung  der  ketten- 
förmigen  Verkehrsleiteinrichtung  verlaufenden  Ge- 
lenkzapfen  11  miteinander  verbunden.  Dadurch 
kann  in  einfacher  Weise  die  kettenförmige  Ver- 
kehrsleiteinrichtung  nach  Beendigung  der  Arbeit 
auf  eine  nicht  näher  dargestellte  Trommel  aufge- 
rollt  werden.  Dieses  Aufrollen  beansprucht  nur  we- 
nig  Zeit.  Beim  Aufbau  der  kettenförmigen  Ver- 
kehrsleiteinrichtung  ist  die  kettenförmige  Verkehrs- 
leiteinrichtung  lediglich  von  der  Trommel  od.  dgl. 

abzuspulen  una  in  gewunscnier  weise  uauei  am 
dem  Boden  aufzulegen.  Auch  hierfür  wird  nur  we- 
nig  Zeit  beansprucht.  Die  erfindungsgemäße  ket- 
tenförmige  Verkehrsleiteinrichtung  kann  somit  in 

i  vorteilhafter  Weise  auch  zur  Einrichtung  von  Ta- 
gesbaustellen  od.  dgl.  benutzt  werden. 

Wie  insbesondere  den  Fig.  1  und  2  zu  entneh- 
men,  weisen  die  einander  zugekehrten  Enden  zwei- 
er  benachbarter  Glieder  10  jeweils  ineinandergrei- 

o  fende  Vorsprünge  12  und  Aussparungen  13  auf, 
wobei  die  nebeneinanderiiegenden  Vorsprünge  12 
der  benachbarten  Glieder  10  von  den  Gelenkzap- 
fen  11  durch  griffen  sind.  Jedes  Glied  10  in  der 
Gliederkette  weist  dabei  jeweils  an  seinem  einen 

5  Ende  zwei  bis  an  den  Seitenrändern  14  reichende 
Vorsprünge  12  mit  einer  mittig  dazwischenliegen- 
den  Aussparung  13  und  jeweils  an  seinem  anderen 
Ende  mittig  einen  in  die  mittige  Aussparung  13  des 
benachbarten  Gliedes  12  eingreifenden  Vorsprung 

•o  12  und  beidseitig  des  Vorsprunges  12  zwei  Aus- 
sparungen  13  zur  Aufnahme  der  beiden  Vorsprün- 
ge  12  des  benachbarten  Gliedes  10  auf. 

Zum  bogenförmigen  Verlegen  der  Gliederkette 
greifen  die  an  den  einander  zugekehrten  Enden  der 

>5  Glieder  10  vorgesehenen  Vorsprünge  12  mit  Spiel 
in  die  Aussparungen  13  der  benachbarten  Glieder 
10  und  die  zum  Verbinden  der  benachbarten  Glie- 
der  10  vorgesehenen  Gelenkzapfen  11  mit  Spiel  in 
die  entsprechenden  Durchbrüche  15  der  Vorsprün- 

!0  ge  12  ein.  Hierdurch  ist  in  einfacher  Weise  ein 
begrenztes  Schwenken  jeweils  zweier  benachbarter 
Glieder  10  gegeneinander  möglich. 

Die  Glieder  10  der  Gliederkette  können  aus 
formbeständigen  Kunststoff  bestehen  und  zur  Un- 

35  terseite  hin  offene  Aussparungen  16  aufweisen.  Da- 
durch  erhalten  die  Glieder  in  einfacher  Weise  die 
erforderliche  Stabilität,  wobei  durch  die  unterseiti- 
gen  Aussparungen  das  Gewicht  reduziert  und  Ma- 
terial  eingespart  wird. 

40  Die  Glieder  10  der  Gliederkette  weisen  zur 
Unterseite  gerichtete  Aufnahmen  17  zur  Aufnahme 
von  Einsätzen  18  aus  weichelastischem  Material 
auf,  mit  denen  die  Gliederkette  auf  dem  Boden 
aufliegt.  Mit  diesen  Einsätzen  18  aus  weicheiasti- 

45  schem  Material  wird  in  einfacher  Weise  ein  Verrut- 
schen  der  Gliederkette  auf  dem  Boden  verhindert 
oder  zumindest  erschwert. 

Wie  insbesondere  aus  der  Fig.  4  ersichtlich, 
können  die  Glieder  10  der  Gliederkette  aus  der 

50  Unterseite  herausragende,  krallenartige  Vorsprünge 
19  zum  Einkrallen  in  den  Auflageboden  aufweisen. 
Auch  mit  solchen  krallenartigen  Vorsprüngen  19 
kann  in  einfacher  Weise  ein  Verrutschen  der  Glie- 
derkette  erschwert  werden. 

55  Die  Glieder  10  der  Gliederkette  weisen  obersei- 
tig  eine  aufgeklebte,  reflektierende  gelbe  Folie  20 
auf.  Mit  dieser  reflektierenden  gelben  Folie  wird  in 
einfacher  Weise  die  kettenförmige  Verkehrsleitein- 
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ichtung  dem  Verkehrsteilnehmer  zuverlässig  sicht- 
>ar  gemacht. 

Wie  bereits  erwähnt,  ist  die  dargestellte  Aus- 
ührung  lediglich  eine  beispielsweise  Verwirkli- 
:hung  der  Erfindung  und  diese  nicht  darauf  be- 
schränkt.  Vielmehr  sind  noch  mancherlei  andere 
Ausführungen  und  Anwendungen  möglich. 

Jezugszeichenliste: 

10  Glied 
11  Gelenkzapfen 
12  Vorsprünge 
13  Aussparungen 
14  Seitenrand 
15  Durchbrüche  für  11 
1  6  unterseitige  Aussparungen 
17  Aufnahmen 
18  Einsätze 
19  krallenartige  Vorsprünge 
10  Folie 

Ansprüche 

1.  )  Verkehrsleiteinrichtung,  insbesondere  zum 
Markieren  von  um  Autobahn-Baustellen,  Arbeits- 
stellen  od.  dgl.  führenden  Fahrbahnen,  die  lose 
dem  Boden  aufliegt  und  aus  flachen,  miteinander 
verbundenen  Gliedern  besteht,  wobei  die  Glieder 
zumindest  oberseitig  gelbe  Warnfarbe  aufweisen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Glieder  (10)  der  Verkehrsleiteinrichtung  an 
ihren  einander  zugekehrten  Enden  mit  parallel  zum 
Boden  und  quer  zur  Längserstreckung  der  Ver- 
kehrsleiteinrichtung  verlaufenden  Gelenkzapfen  (11) 
gelenkig  zum  Aufrollen  auf  eine  Trommel  od.  dgl. 
bzw.  Abrollen  von  der  Trommel  od.  dgl.  kettenför- 
mig  miteinander  verbunden  sind. 

2.  )  Verkehrsleiteinrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  einander  zuge- 
kehrten  Enden  zweier  benachbarter  Glieder  (10) 
der  Gliederkette  jeweils  ineinandergreifende  Vor- 
sprünge  (12)  und  Aussparungen  (13)  aufweisen, 
wobei  die  nebeneinanderliegenden  Vorsprünge  (12) 
der  benachbarten  Glieder  (10)  von  dem  Gelenkzap- 
fen  (11)  durchgriffen  sind. 

3.  )  Verkehrsleiteinrichtung  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Glied 
(10)  der  Gliederkette  jeweils  an  seinem  einen  Ende 
zwei  bis  zu  den  Seitenrändern  (14)  reichende  Vor- 
sprünge  (12)  mit  einer  mittig  dazwischenliegenden 
Aussparung  (13)  und  jeweils  an  seinem  anderen 
Ende  mittig  einen  in  die  mittige  Aussparung  (13) 
des  benachbarten  Gliedes  (10)  eingreifenden  und 
beidseitig  des  Vorsprunges  (12)  zwei  Aussparun- 

gen  (13)  zur  Aufnahme  beiden  vorsprunge  (l^j  aes 
benachbarten  Gliedes  (10)  aufweist. 

4.  )  Verkehrsleiteinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum 

5  bogenförmigen  Verlegen  der  Gliederkette  die  an 
den  einander  zugekehrten  Enden  der  Glieder  (10) 
vorgesehenen  Vorsprünge  (12)  mit  Spiel  in  die 
Aussparungen  (13)  der  benachbarten  Glieder  (10) 
und  die  zum  Verbinden  der  benachbarten  Glieder 

o  (10)  vorgesehenen  Gelenkzapfen  (11)  mit  Spiel  in 
die  entsprechenden  Durchbrüche  (15)  der  Vor- 
sprünge  (12)  eingreifen. 

5.  )  Verkehrsleiteinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

@5  Glieder  (10)  der  Gliederkette  aus  formbeständigen 
Kunststoff  bestehen  und  zur  Unterseite  hin  offene 
Aussparungen  (16)  aufweisen. 

6.  )  Verkehrsleiteinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

>o  Glieder  (10)  der  Gliederkette  zur  Unterseite  gerich- 
tete  Aufnahmen  (17)  zur  Aufnahme  von  Einsätzen 
(18)  aus  weichelastischem  Material  aufweisen,  mit 
denen  die  Gliederkette  auf  dem  Boden  aufliegt. 

7.  )  Verkehrsleiteinrichtung  nach  einem  der  An- 
25  sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Glieder  (10)  der  Gliederkette  aus  der  Unterseite 
herausragende,  krallenartige  Vorsprünge  (19)  zum 
Einkrallen  in  den  Auflageboden  aufweisen. 

8.  )  Verkehrsieiteinrichtung  nach  einem  der  An- 
30  sprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Glieder  (10)  der  Gliederkette  zumindest  Oberseite 
mit  einer  aufgeklebten,  reflektierenden,  gelben  Fo- 
lie  (20)  versehen  sind. 
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